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So wird die eigene Wohnung  
noch schöner  – ab S. 4

360°
Besuch des Kurses  

„coffee & talk“ – S. 19

Raumklima 
Keine Chance dem 
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Dafür sind wir zuständig: Ihnen als Mitglied ein lebens-

wertes Zuhause zu bieten. Unsere Bauten sind attraktiv 

und technisch auf hohem Niveau, wir investieren massiv in 

Modernisierungen und energetische Sanierungen des Be-

stands, um Sie vor noch höheren Nebenkosten zu bewahren. 

Zur Modernisierung gehört auch, dass Ihre Wohnung mit 

schneller Glasfasertechnik versorgt wird (Seite 16). Und 

wenn es doch einmal hakt und klemmt, können Sie sich auf 

unser Bestandsteams und unsere Hausmeister verlassen, 

der SBV-Gartenservice hält außerdem die Außenanlagen in 

unseren Quartieren bestens in Schuss.

Auch Sie können – und viele von Ihnen tun es ohnehin 

schon – Ihre Wohnung zu einem noch behaglicheren Wohl-

fühlort machen. Das beginnt damit, Schimmelbildung zu 

vermeiden. Tipps zum richtigen Heizen und Lüften finden 

Sie auf den Seiten 14 und 15 sowie in ausführlicher Form auf 

unserer Homepage. Ein angenehmes Raumklima lässt sich 

außerdem über eine geschickt gestaltete Inneneinrichtung 

schaffen. Informationen dazu, wie das mit einfachen Kniffen 

und ohne hohe Ausgaben funktioniert, finden Sie in unse-

rem Titelthema (ab Seite 4).

Dass Sie auch sonst aktiv und engagiert sind, zeigt diese 

Ausgabe des SBV-Boten sehr anschaulich. Angefangen von 

einem Mitglied, das sich künstlerisch für die Menschen- 

würde einsetzt (Seite 23), bis zu ehrenamtlichen Mitglie-

dern, denen wir mit einem abwechslungsreichen Ausflugs-

programm „Danke schön“ gesagt haben (Seite 10). Sie 

hatten es sich wahrlich verdient.

Hilfsbereit und offen, aktiv und engagiert: So zeigt sich 

in vielen Bereichen die SBV-Gemeinschaft. Das gilt auch 

für Ihre Teilnahme an Aktionen und Kursen des SBV-Ge-

meinschaftshauses 360° und des SBV-Nachbarschaftstreffs 

KommRein. Damit wir hier noch besser Ihre Wünsche 

berücksichtigen können, starten wir eine Umfrage. Sie sind 

herzlich eingeladen daran teilzunehmen und Ihre Ideen für 

weitere Projekte oder Feste mitzuteilen (Seite 20).

Damit haben wir das Stichwort, um einen Bogen in das 

nächste Jahr zu schlagen, in unser Jubiläumsjahr, in dem der 

SBV sein 75-jähriges Bestehen feiern wird – mit zahlreichen 

Aktionen und einem großen Fest. Machen Sie gern mit, wir 

freuen uns auf eine schöne gemeinsame Zeit.

Wohnen im Wohlfühlort

Ihr

Jürgen Möller

Ihr

Michael Ebsen
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Wir machen  
es uns schön
Kniffe und Tipps: So wird die Wohnung noch behaglicher 

Ob bunt und verspielt oder lieber minimalistisch und klar strukturiert – auch wenn 
es um die eigene Wohnung geht, hat jeder seinen eigenen Geschmack. Zwar ist in 
einer Mietwohnung nicht alles erlaubt, aber auch hier gibt es viele Möglichkeiten, 
die eigenen Vorstellungen umzusetzen. Damit das Zuhause zu einem echten Ort 
zum Wohlfühlen wird. So sieht es auch unser Mitglied Anne Krauel, die wir in ihrer 
Wohnung besuchen durften. Dazu gibt es jede Menge Tipps, wie man es sich gemüt-
lich machen kann, unter anderem von Katharina Dethleffsen, Gründerin des Unter-
nehmens Wohnfühlleben. Und das Beste daran: Es muss gar nicht teuer sein.

Titelthema
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Titelthema

Die Flensburgerin berät und packt 
zu, wenn es darum geht, Wohn-
räume sinnvoll zu strukturieren und 
gemütlich zu gestalten. Dazu hat sie 
ihr Unternehmen Wohnfühlleben 
gegründet. Im Interview verrät sie 
unter anderem, wie sich auch ohne 
viel Geld für ein neues Raumempfin-
den sorgen lässt.

Was macht eine Wohnung gemüt-
lich?

Das ist für jede und jeden unter-
schiedlich. Grundsätzlich spielen 
aber Licht, Materialien und Farben 
eine wichtige Rolle. Eine Deckenlam-
pe soll zum Beispiel in erster Linie 
den Raum erleuchten. Gemütlich 
wird es durch weitere Lichtquellen. 
Eine kleine Tischlampe kann da 
schon Wunder bewirken. Auch die 
Materialien haben einen wichtigen 
Einfluss. Ein Sofa wird erst durch 
ergänzende Kissen gemütlich. Ein 
gefliester Boden ist erst „warm“, 
wenn ein Teppich drauf liegt und so 
weiter. Grundsätzlich kann es als ge-
mütlicher empfunden werden, wenn 
eher „kühle“ Materialien wie Leder, 
Stein, glatte oder glänzende Ober-
flächen mit Naturmaterialien wie 
Wolle, Holz und Pflanzen kombiniert 
werden. Auch Farben haben einen 
starken Einfluss auf unser Empfin-
den. Rot regt zum Beispiel sehr an 

und ist daher für Räume, in denen 
man zur Ruhe kommen möchte, eher 
ungeeignet.

Wie kann ich selbst meine Woh-
nung umdesignen?

Ich empfehle meinen Kunden immer 
zuallererst auszusortieren. Allzu 
oft sammeln sich im Laufe der Zeit 
Dinge an, die einfach irgendwo ein 
Zuhause bekommen haben, ohne 
dass uns das bewusst ist. Das geht 
mir selbst nicht anders. Ist alles 
ausgeräumt, was im Raum nichts zu 
suchen hat, ist ein guter Grundstein 
gelegt. Manchmal kann übrigens 
auch allein das Umstellen von 
Möbeln für ein ganz neues, gemüt-
licheres Raumempfinden sorgen. 
All das kostet Zeit, aber nicht einen 
einzigen Euro.

Und wenn das noch nicht reicht?

Ist der Wunsch nach Veränderung 
noch immer vorhanden, ist für die 
nächsten Schritte ein bisschen 
Distanz zum eigenen Zuhause hilf-
reich. Mein Tipp: Fotografieren Sie 
den Raum und suchen Sie auf dem 
Foto nach dem, was Sie stört. Oft 
lässt sich mit dem Anstrich einer 
Wand, neuen Kissenbezügen, Bett-
wäsche oder Vorhängen schnell und 
kostengünstig schon viel machen. 

Große Möbel, die nicht mehr richtig 
passen, können mit Kreidefarbe, 
Möbelfolie oder einer Husse einen 
ganz neuen Charakter bekommen. 
Und gegenüber einer Neuanschaf-
fung ist dieses Upcycling meist auch 
deutlich günstiger.

Funktion und Design: Wie passt das 
zusammen?

Es muss immer mehr zusammenpas-
sen. Viele Räume sind längst nicht 
mehr so großzügig geschnitten wie 
noch vor 30 Jahren. Also gilt es um-
zudenken. Ein gemeinsamer Ess- und 
Wohnraum ist längst Standard. Mit 
einem Teppich beim Sofa lassen sich 
die unterschiedlichen Funktionen 
optisch trotzdem gut voneinander 
trennen. 
Schwieriger wird es, wenn ein 
ganzes Büro dazukommen muss. 
Hier haben wir mal bei einer Familie 
eine lange Sitzbank mit Schubladen 
gebaut. Darin war genug Platz für 
Kinderspielzeug und eine kleine 
Büroausstattung inklusive Strom-
versorgung. So konnte der Ess-
tisch schnell und flexibel auch zum 
Schreib- oder Spieltisch umfunktio-
niert werden, und trotzdem sah alles 
aufgeräumt aus. Es schließt sich also 
nicht aus. 

Der Gemütlichkeit  
auf der Spur …

… im Gespräch mit Katharina Dethleffsen
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Einfach nachmachen
Bloggerin Johanna Brüggemann gibt auf ihrer Website unter anderem Tipps fürs Heim-

werken sowie die Gestaltung des Balkons und der Wohnung. Mit einfachsten Mitteln lässt 

sich damit mehr Abwechslung in die Wohnung bringen. Drei Tipps haben wir herausgesucht.

 Bücher als  
Messerblock  

 Eine alte Kanne  
als Lampensockel

 Holzkisten  
als Schuhregal

Tipp I: Rahmen und  

Hängung von Bildern

Das passende Format. Der Rahmen 
sollte im Zweifelsfall immer etwas 
größer gewählt werden als das Bild. 
Zur Not kann man den Rand noch 
immer mit einem Passepartout 
füllen. 
 
Mit oder ohne Passepartout? Bei 
der Auswahl eines Passepartouts 
geht es hauptsächlich darum, einem 
Bild mehr Raum innerhalb des 
Rahmens zu geben. Dazu nutzt man 
in der Regel Pappen in Weiß- oder 
Grautönen. Man kann mit einem 
farbigen Passepartout allerdings 
auch Akzente setzen, indem man 
Farben aus den gezeigten Bildern 
aufgreift.

Erst testen, dann hämmern! 
Wer mehrere Bilder an eine Wand 
hängen und ein Gefühl für ihre 

Abmessungen bekommen möchte, 
kann die Umrisse der Rahmen aus 
Zeitungspapier ausschneiden und 
direkt markieren, wo die Aufhän-
gung am Rahmen sitzt. Dann werden 
die Umrisse mit Masking-Tape an 
der Wand fixiert und verschiedene 
Anordnungen ausprobiert. Durch 
die Markierungen auf dem Zeitungs-
papier muss man, sobald die Anord-
nung einem gefällt, nur noch an der 
Markierung einen Nagel setzen und 
kann dann die Bilder aufhängen.

Tipp II: Wanddeko –  

ohne Nägel und Dübel

Nicht nur für den Fall, dass an der 
Wunschstelle eine Leitung verläuft, 
gibt es mindestens zwei Alternati-
ven zu Dübel, Schraube und Nagel.

Klebenägel gibt es von verschiede-
nen Anbietern. Auspacken, Klebe-
steifen anbringen und die Auf-
hängung montieren. Man kann den 
Nagel sogar noch in der Höhe nach-
justieren, falls man sich verschätzt 
hat. Ob das hält? Es hält! Und das 
nicht nur für ein paar Minuten, son-
dern so richtig.

Einfaches Masking-Tape ist ein Held 
für die Wandgestaltung ohne Nägel 
& Co. Dieses gibt es in verschiede-
nen Farben und man kann sich damit 
rückstandsfrei an den Wänden aus-
toben, zum Beispiel leichte Dinge 
wie eine kleine Girlande oder Bilder 

Aus alten Flaschen werden Vasen oder Kerzen-
halter, aus Fenster- werden Bilderrahmen 
oder aus Holzpaletten wird ein Bett: Das ist 
Upcycling. So erhalten Abfallprodukte oder 
nicht mehr gebrauchte Gegenstände eine neue 
Funktion. Das vermeidet Müll, schont Ressour-
cen und den Geldbeutel – und es kann auch 
richtig schick aussehen.

Upcycling
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Tipp III: Pinnwand –  

Platz für Erinnerungs-

stücke 

In irgendeiner Schublade sammeln 
sie sich immer: schöne Postkarten, 
Konzertkarten und andere besonde-
re Erinnerungsstücke. Johannas Tipp 
ist eine selbstgemachte Pinnwand, 
wo sie alle einen Auftritt bekom-
men. 
Material: Korkplatte in den ge-
wünschten Maßen, Pappe (in den 
gleichen Maßen wie das Kork), Holz-
leisten, Lack & Farbrolle, fester Stoff 
(15 cm größer als die Korkplatte), 
Sprühkleber, Montagekleber, Pins, 
Aufhängung. 
1.  Korkplatte mit Montagekleber auf 

ein Stück dicke Pappe kleben und 
so stabilisieren.

2.  Leisten ausmessen und passend 
zusägen. Ganz wichtig: 1 bis 2 
Millimeter Luft lassen, da der Stoff 
später noch etwas aufträgt.

3.  Leisten von allen Seiten lackieren.
4.  Während der Lack trocknet, Kork-

platte mit Sprühkleber besprühen 
und mit dem Stoff beziehen. Den 
Stoff dazu mittig auf die Kork-
platte legen und glattstreichen, 
sodass am Rand überall etwa 
gleich viel Stoff übersteht.

5.  Stoff um die Ecken ziehen und 
ebenfalls mit Sprühkleber fixieren.  
Danach muss alles erstmal ein 
paar Stunden durchtrocknen.

6.  Sobald alles gut durchgetrock-
net ist, die lackierten Leisten mit 
dem Montagekleber am Rand 
festkleben und über Nacht mit 
Klebeband fixieren, sodass sie gut 
anhaften.

7.  Aufhängung anbringen und auf-
hängen. Fertig!

 Ein Fahrradgepäckträger dient als Zeitungshalter 
und ein Koffer als Tischplatte

 Ein alter Fernseher als Bar

einfach und schnell aufhängen – sie 
aber auch ebenso schnell wieder ab-
hängen oder neu arrangieren. 
Was auch geht: Mit dem Masking 
Tape kreativ werden und eine weiße 
Wand in ein kleines Kunstwerk 
verwandeln. Abstrakte Figuren und 
Formen können mit dem farbigen 
Klebeband auf Wände aller Art auf-
geklebt werden und bringen so ein 
wenig Farbe in die Wohnung.

Titelthema

7

Fo
to

: 
p
ix

a
b
a
y_

L
id

a
_l

io
e

Fo
to

: 
P

in
te

re
s
t

Fo
to

: 
P

in
te

re
s
t

Fo
to

: 
P

in
te

re
st

Fo
to

: 
J.

 B
rü

g
g
e
m

a
n
n

Fo
to

: 
J.

 B
rü

g
g
e
m

a
n
n



„Ich bin eine 
Möbelschubserin“
Ein Besuch beim SBV-Mitglied Anne Krauel (38), die gern mal  

ihre Wohnung umgestaltet.  

neues Regal an der Wand oder 
einzelne Dekostücke, die das Fami-
lienzuhause wieder besser an die 
aktuellen Bedürfnisse anpassen. 

Dieses Jahr ist es etwas mehr. Es 
wird tapeziert, gemalert und neuer 
Boden verlegt.  „Eine neue Wand-
farbe ist ja kein Tattoo, da kann 
man sich auch mal ausprobieren“, 
findet die 38-Jährige. So bekam der 
Flur ausnahmsweise eine Akzent-
wand in zartem Pastellrosa. Außer-
dem hat sie ein paar Möbel anders 
verteilt. „Ich bin so eine Möbel-
schubserin.“

„Ich mag Kontraste 
und optische Ruhe.“

Wer bei Anne Krauel in die 
Wohnung kommt, merkt gleich: 
Hier steckt ein Konzept hinter der 
Gestaltung. Viel Weiß, Grau und 
Beige in Kombination mit heller 
Eiche und schwarzen Akzenten 
sorgen für Gemütlichkeit und ein 
einheitliches Farbkonzept. Durch 
diese ruhigen Farben fällt ihr das 

Abschalten leichter. „Das Zuhause 
ist doch ein Ort zum Wohlfühlen.“

Ideen für ihre Wohnungseinrich-
tung holt sich Anne Krauel unter 
anderem bei Pinterest oder aus 
Zeitschriften. Es muss auch nicht 
immer neu und teuer sein. „Ich 
habe zum Beispiel kleine Desig-
nerstücke kombiniert mit Sachen 
vom Flohmarkt oder eben neuen 
Sachen. Der Mix macht es aus.“

Sie liebt es, auf Ebay-Kleinanzei-
gen zu stöbern, über Flohmärkte 
zu bummeln und dann selbst 
anzupacken. „Ich mache fast alles 
selbst. Bei Elektrik, beim Tape-
zieren oder Boden verlegen hilft 
mir mein Vater.“ Ihre Regale sind 
auch ein Do-it-ourself-Produkt 
und dem „String“-Klassiker nach-
empfunden: weiße Wandleitern 
mit eingelegten Eichenbrettern 
aus dem Baumarkt. Und wenn sie 
es sich dann abends auf dem Sofa 
gemütlich macht, eingemummelt 
in eine Decke, freut sie sich über 
ihr gemütliches Zuhause mit den 
vielen kleinen, liebevollen Details.

Anne Krauel wohnt seit elf Jahren in einer 
SBV-Wohnung in Mürwik. Sie teilt sich ihre 72 
Quadratmeter große Drei-Zimmer-Wohnung 
mit ihrer Tochter (16) und drei Katzen. 

Manchmal sind es kleine Veränderungen wie 
neue Hüllen für die Kissen auf dem Sofa, ein 
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Der SBV steht für … 
… bezahlbaren Wohnraum, sozia-
les Engagement, ein tolles Team, 
Menschlichkeit und ein herzliches 
Miteinander.

Ich bin gern im 360°, weil … 
… ich dort zwei Kurse gebe, die Men-
schen, das Gesellige und die sehr 
angenehme Atmosphäre sehr mag.

Meinen liebsten Klönschnack halte 
ich, … 
… wo es gerade passt, im Hausflur, 
auf der Straße, an der Bushaltestelle, 
im Bus oder im 360°. 

Lieblingsplatz in Flensburg? 
Hauptsache nah am Wasser: Was-
sersleben, Fahrensodde, und in 
Sonwik sitze ich gern an der Uferpro-
menade und esse einen Salat. 

Meine weiteste Reise ging nach… 
… Kuba.

Im Winter schon mal baden gewe-
sen? 
Ganz sicher nicht.

Im Winter spazieren gehen oder zu-
hause aufs Sofa kuscheln? 
Erst spazieren gehen, dann mit Tee 
und Decke aufs Sofa.

Hängt viel Kunst an den eigenen vier 
Wänden? 
Oh ja. Da an den Wänden kein Platz 
mehr ist, tausche ich die aufgehäng-
ten Bilder häufiger gegen andere aus, 
die auf dem Boden stehen.

Gekaufte oder selbst gemachte 
Kunst? 
Beides, bunt gemischt.

Wird die Weihnachtsdekoration 
selbst gebastelt? 
Ja, sehr gern, alles Mögliche. Ein Tan-
nenbaum kommt mir aber nicht in die 
Wohnung, der fällt bei mir immer um.

Leckerstes Weihnachtsgebäck? 
Da liebe ich alles – wenn nur diese 
leidigen Kalorien nicht wären…

Als Kind auf den Weihnachtsmann ge-
freut oder Angst vor ihm gehabt? 
Ich habe einmal meinen Onkel Hannes 
im Weihnachtsmannkostüm erkannt. 
Das fand ich etwas merkwürdig.

Ein Weihnachtsgeschenk, über das ich 
mich am wenigsten gefreut habe: 
ein Bügeleisen

Geht’s Weihnachten in die Kirche? 
Da ist die Stimmung immer so ergrei-
fend, da muss ich immer weinen.

Mein Geburtstag ist am 20. Dezember, 
das fand ich als Kind… 
… schrecklich. Ich bekam dadurch 
immer nur Geschenke für einen An-
lass, die wurden bloß auf zwei Tage 
verteilt.

„Ein tolles Team“

15-Fragen-Interview mit Kirsten Trems- 

Knoche, Mitglied der Vertreterver-

sammlung und Anbieterin der Kurse 

„Kreativ-Werkstatt“ und „Mal-Treff“  

im SBV-Gemeinschaftshaus 360°.

Kirsten Trems-Knoche malt während des Fruerlund-Workshops von Uwe Appold

9
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Ein herzliches „Danke schön“

Der SBV hatte ehrenamtliche Engagierte zu einem 
tollen Ausflug eingeladen

Moderne Kunst, leckerer Kuchen, stimmungsvolle 
Musik: Etwa 30 ehrenamtlich Engagierte des SBV haben 
am Dienstag, 15. August 2023, eine Menge erleben und 
zwischendurch viel Klönschnack halten können. Nach 
einem Frühstück an der Schiffbegrüßungsanlage am 
Nord-Ostsee-Kanal ging es zur Kunstausstellung Nord-
Art. Hier warteten schon Guides, die in Kleingruppen 
über das Gelände und durch die einzelnen Exponate 
führten. Nach einer kleinen Mittagspause ging es von da 
direkt weiter an die Schlei: Im Café Lindauhof – in den 
Räumlichkeiten wurden früher Teile der Serie „Der Land-
arzt“ gedreht – gab es Kaffee und Torte satt. Nach einer 
kurzen Erzählung zur Geschichte des Hauses unterhielt 
dann noch das Gesangsduo Lui und Fiete die Gäste mit 
stimmungsvollen Seemannsliedern „op Platt“.

Treue Mitglieder

Seit 25, 50, 60 und gar 70 Jahren halten manche unserer Mitglieder dem SBV die Treue. Das ist ein guter Grund, 
„Danke“ zu sagen. Zur Ehrung hatten SBV-Vorstand Michael Ebsen sowie die SBV-Aufsichtsräte Jan-Kai Jen-
sen (Vorsitzender) und Thomas Schwedhelm die Jubilare in das C.ulturgut eingeladen. Es gab einen leckeren 
Brunch, ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm und viele anregende Gespräche.

„Flensburg liebt dich“-
Marathon

Weit über die Stadtgrenzen hinaus beliebt, an der schöns-
ten Förde entlang und ein buntes Fest für alle Teilneh-
menden und Zuschauer: Der „Flensburg liebt dich“-Ma-
rathon ist ein ganz besonderes Erlebnis. Am 3. September 
sind zahlreiche Läuferinnen und Läufer gestartet und 
mittendrin waren zwei Teams vom SBV – mit Kristina 
Aloe, Nils Binder, Martin Bruhn, Arne Dieckmann, Miriam 
Diedrichsen, Michael Ebsen, Tim Fries, Ann-Kristin Hein-
ze, Lenitha Jensen, Carolin Lange, Jörn Malter, Susanne 
Träger, Lewe Zimmermann sowie der ehemaligen SBV-
Kollegin Gesa Kitschke. Organisiert hatten die Teilnahme 
unsere Auszubildenden Lenitha Jensen, Niklas Magnussen 
und Annika Seeck. Das war insgesamt ganz großer Sport!
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Sicherer 
Schulstart

Der August war für viele Kinder in Flensburg so 
richtig spannend: Sie wurden eingeschult. Für 
einen gelungenen und sicheren Schulstart haben 
die Erstklässler ein Starterpaket bekommen. Dazu 
gehörten signalgelbe Westen, die der SBV und 
– als neuer Partner – die Stadtwerke Flensburg 
überreicht haben. Zu den Unterstützern gehörten 
außerdem die Verkehrswacht Flensburg und das 
städtische Gesundheitshaus/Zahnpflege, das die 
vom SBV gespendeten Brotdosen mit Zahnbürsten 
und Zahnpastatuben gefüllt hat. Gastgeberin für 
die symbolische Übergabe der Starterpakete am 
30. August 2023 war die Grundschule Friedheim.

Konfliktvermittlung Schleswig-Flensburg

Wir unterstützen Konfliktbeteiligte:

vertraulich • kostenlos

freiwillig • neutral • allparteilich

Konfliktvermittlung Schleswig-Flensburg
• Zoff zwischen Jugendlichen & Erwachsenen

• Ärger mit den Nachbarn • Konflikte zwischen Gruppen

www.streit-fair.de
Z 0152-05706019
24 Stunden am Tag / 7 Tage die Woche
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Bestes Wetter, beste Stimmung: Auf dem Spielplatz in der 
Marienallee wurde am Samstag, 9. September 2023, mit Beteili-
gung des SBV ein buntes Fest mit einem abwechslungsreichen 
Programm gefeiert. Zahlreiche Besucher, von Jung bis Älter, 
hatten auf dem Stadtteilfest am Friesischen Berg ihren Spaß.  
Es gab einige Leckereien, viel Wissenswertes über die Fahr-
zeuge von Feuerwehr und Polizei, Kreativ- und Spielangebote 
sowie ein tolles Unterhaltungsprogramm mit Tanz und Musik.

Fröhliches Quartiersfest 
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NEUE AZUBIS  
FÜR DEN SBV
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Darum mache ich meine Ausbildung beim 
SBV: Weil ich mich für Immobilien interes-
siere und der SBV schon immer in meinem 
Umfeld gewesen ist. Zudem hat mir das 
Praktikum, das ich 2022 beim SBV absol-
viert habe, sehr gut gefallen und hat mir die 
Entscheidung für den SBV sehr erleichtert. 
Das mache ich gern: Ich lese unheimlich 
gern, gehe ab und zu im Wald oder am 
Strand spazieren und mache Musik, ob mit 
Instrumenten oder mit Gesang und das 
auch gern mit Freunden. 

Das kann ich gut: Ich bin kreativ und habe 
viel Spaß daran mir Gedanken über die Ge-
staltung von Präsentationen und anderen 
persönlichen Projekten zu machen. Zudem 
gefallen mir die Arbeit und der Umgang 
mit Menschen, darin sehe ich eine meiner 
Stärken. 
Das wünsche ich mir für meine Zukunft: 
Ich möchte die Ausbildung beim SBV er-
folgreich abschließen und mit meiner hier 
erbrachten Leistung zufrieden sein.

Darum mache ich meine Ausbildung beim 
SBV: Aufgrund von Interesse an Immobi-
lien. Ich habe schon ein Praktikum beim 
SBV gemacht und konnte das Kollegium und 
die Tätigkeiten aller Abteilungen näher ken-
nenlernen. Dies hat mir sehr gefallen und 
mir bei meiner Entscheidung sehr geholfen, 
meine Ausbildung beim SBV zu beginnen.  
Das mache ich gern: Ich schwimme bei der 

DLRG, jogge regelmäßig und gelegentlich 
zeichne ich auch gerne mal.  
Das kann ich gut: Ich bin ein guter Zuhörer 
und Teamplayer. Außerdem bin ich sehr 
sorgfältig, was mir bei der Arbeit als Immo-
bilienkaufmann hilft. 
Das wünsche ich mir für meine Zukunft: 
Eine erfolgreiche und lehrreiche Ausbil-
dungszeit beim SBV, die Freude bereitet.

Darum mache ich meine Ausbildung beim 
SBV: Ich fand den Beruf und die Ausbildung 
zur Immobilienkauffrau schon lange inte-
ressant und nach einem Gespräch auf der 
Vocatium hatte ich mich für den SBV ent-
schieden. Glücklicherweise hat es geklappt 
und ich habe einen der Plätze bekommen. 
Das mache ich gern: Ich treffe mich super 
gern und häufig mit meinen Freunden, nach 

der Arbeit oder am Wochenende, um ein-
fach etwas zu „quatschen“. 
Das kann ich gut: Ganz banale Dinge, ich 
färbe mir selbst meine Haare und lackiere 
selber meine Nägel und ich sage mal, das 
kann ich ganz gut. 
Das wünsche ich mir für meine Zukunft: 
Sehr viel beim SBV zu lernen und gleichzei-
tig auch etwas Spaß zu haben.

Darum mache ich meine Ausbildung beim 
SBV: Das Berufsfeld interessiert mich, daher 
habe ich schon ein Praktikum beim SBV 
gemacht und die vielfältige und abwechs-
lungsreiche Firmenstruktur kennen und 
schätzen gelernt. So habe ich mich für die 
Ausbildung beim SBV beworben. 

Das mache ich gern: Fußball, Fahrrad fah-
ren, mit Freunden am Wasser sitzen, Auto 
fahren, McDonald’s.  
Das kann ich gut: Handwerkliches, spontan 
sein. 
Das wünsche ich mir für meine Zukunft: 
Reisen, Familie, Haus mit Garten.

Lea Ahrweiler
19 Jahre, Flensburg

Jona Schick
20 Jahre, Goldebek,  
Nordfriesland 

Nane Marie  
Sochert 
18 Jahre, Lindewitt

Lewe Fabian  
Zimmermann 
19 Jahre, Sörup
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NEU IM 
SBV-TEAM

Vor wenigen Monaten war Naghwin Khalaf noch in Berlin 
und hat dort ihr Studium zur Bauingenieurin erfolgreich mit 
dem Bachelor abgeschlossen. „Danach wollte ich aber lieber 
arbeiten, statt noch den Master zu machen“, sagt sie. Und 
das war eine sehr gute Entscheidung, denn so kann sie seit 
Mitte Juli die Technikabteilung des SBV unterstützen – im 
Team für Sanierungen und Instandhaltung. Die Bauleiterin 
hat dort alle Hände voll zu tun, „die Unterstützung durch 
die Kollegen ist aber klasse, das hat mir den Start sehr er-
leichtert. Überhaupt sind hier alle besonders freundlich, das 
freut mich sehr.“ Der Umzug von Berlin nach Flensburg sei 
schon „eine starke Veränderung“ gewesen, sie fühlt sich hier 
aber sehr wohl. Nicht nur wegen des Hafens und der tollen 
Innenstadt. Familie Khalaf ist vor acht Jahren aus Syrien nach 
Flensburg geflohen, und sie sind hiergeblieben. „Für mich 
als Familienmenschen war es selbstverständlich, nach dem 
Studium wieder zurückzukehren“, sagt Naghwin Khalaf.

Sie hat Personalfachkauffrau gelernt und viele Jahre in 
Personalabteilungen großer Unternehmen wie Moto-
rola, der Diako und dem sh:z gearbeitet: Ceyda Nötzold 
ist vom Fach und verstärkt seit 1. Oktober das Personal-
management des SBV. „Hier sind die Wege kürzer, der 
Kontakt zu den Kolleginnen und Kollegen ist enger –  
das ist mir sehr wichtig. Ich interessiere mich eben für 
Menschen und schätze die ,familiäre Atmosphäre‘.“  
Für ihren neuen Job ist das natürlich eine sehr gute Vor-
aussetzung. Ihre Freizeit verbringen sie und ihr Mann oft 
mit Freunden. Ceyda Nötzold ist total vernarrt in ihren 
Hund Desmond und sie geht gern wandern. Außerdem 
mag sie es, verschiedene Kaffeesorten auszuprobieren – 
oft in verschiedenen Cafés unserer Stadt.

„Den SBV kenne ich schon lange, ich bin schließlich in 
Fruerlund geboren und aufgewachsen. Viele Freunde und 
Teile der Familie waren schon mal Mitglied“, sagt Thorb-
jörn Buck. Und als Mitglied stehe man beim SBV „ganz 
besonders im Fokus, Mitglied zu sein spielt eine ganz 
große Rolle.“ Er hat in Kiel Bankmanagement studiert und 
als Banker mehrere Jahre gearbeitet und unterstützt seit 
1. Oktober die Unternehmensentwicklung des SBV – als 
Schnittstelle zwischen den Abteilungen. Da war es für ihn 
ganz besonders wichtig, dass er gleich zu Beginn alle Ab-
teilungen einmal kennenlernen konnte. „Alle waren und 
sind sehr offen, da werden einem die Zusammenhänge im 
Unternehmen schnell klar.“ In seiner Freizeit unternimmt 
Thorbjörn Buck gern etwas mit der Familie, zwei kleine 
Jungs halten die Eltern enorm auf Trab. Ab und zu geht es 
in die Norderstraße – „zum entspannten Kaffeetrinken in 
einem der schönen Cafés.“

Nach einigen Jahren war es dann noch genug, „dann hat 
mir das Großstadtleben gereicht“, sagt Angelika Clausen. 
Die gebürtige Flensburgerin hat mehrere Jahre in Berlin 
gelebt, danach in Hamburg ihre Ausbildungen zur Immobi-
lienkauffrau und zur Immobilienfachwirtin absolviert und 
dort in der WEG-Verwaltung gearbeitet. Seit 2019 ist sie 
wieder in ihrer Heimatstadt und verstärkt seit 1. Oktober 
das Bestandsmanagement des SBV. „Der direkte Kontakt zu 
unseren Mitgliedern ist mir wichtig. Und die Unterstützung 
durch das tolle Team hat mir den Einstieg beim SBV sehr er-
leichtert.“ In ihrer Freizeit liest Angelika Clausen gern oder 
sie geht mit ihrer Hündin lange spazieren – am liebsten am 
Hafen Gelting Mole, an der Schlei oder in Flensburg. „Das 
finde ich wunderbar an Flensburg: Es ist schön grün hier 
und in wenigen Minuten ist man mittendrin in der Natur.“

Fo
to

: 
S
B

V
Fo

to
: 

S
B

V

Fo
to

: 
S
B

V
Fo

to
: 

S
B

V

Naghwin Khalaf

Ceyda Nötzold

Thorbjörn Buck

Angelika Clausen

Technik

Personalmanagement

Unternehmensentwicklung

Bestandsmanagement
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Um Energie und damit Geld zu sparen, haben man-
che die Heizungen auf mehrere Grad Celsius kühler 
eingestellt. Grundsätzlich ist das nachvollziehbar, 
und wenn die Heizung von 23 Grad auf 20 oder 19 
Grad Celsius gedrosselt wird, ist das meistens auch 
kein Problem.

Wird es aber noch kühler, kann es kritisch werden: Je kühler 
die Luft ist, desto weniger Feuchtigkeit nimmt sie auf – und 
die kondensiert dann an den Wänden und schafft einen Ort, 
an dem sich Schimmelpilze wohlfühlen. Wichtig ist es also, 
angemessen zu heizen. Und zu lüften, damit die Feuchtig-
keit möglichst schnell und umfassend durch die trockenere 
Außenluft aus den Räumen verdrängt wird.

Ist Schimmel aufgetreten?
• Auf glatten Flächen ist es in der 
Regel kein Problem: einfach mit 
Brennspiritus oder Ethanol abwi-
schen.

• Wurde bislang ausreichend und 
angemessen gelüftet und geheizt?  

Ob das der Fall ist, können Sie 
anhand der in diesem Beitrag auf-
geführten Punkte überprüfen oder 
Sie verschaffen sich einen Über-
blick in der SBV-Broschüre „Keine 
Chance dem Schimmel“. Die finden 
Sie in Ihrem Postfach unseres  

Online-Serviceportals „Mein SBV“ 
oder in der rechten Spalte auf der 
Homepage. Oder Sie fragen den 
für Sie zuständigen SBV-Hausmeis-
ter, der gern bei der Suche nach 
den Ursachen für die Bildung von 
Schimmel hilft.

14

Wohnen

Wohnen ohne Schimmel

Gutes Raumklima sorgt  
für eine gesunde Umgebung 
In angemessen trockenen und warmen Wohnungen hat der Schimmel wenig Chancen. Warum das so 
ist und was beim Heizen und Lüften zu beachten ist, dazu finden Sie auf diesen beiden Seiten wertvolle 
Informationen.
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Richtig lüften

• Die Fenster weit aufmachen und 
mehrfach, im Winter zwischen 4 und 
8 Minuten lang, stoßlüften. Noch 
besser ist es, für Durchzug zu sorgen 
(Querlüften). Auch wenn es draußen 
neblig ist oder regnet, wird so die 
Feuchtigkeit aus den Räumen ge-
trieben. Es geht dabei übrigens kaum 
Energie verloren, da die in den Wän-
den gespeicherte Wärme erhalten 
bleibt. Auf Kipp gestellte Fenster las-
sen zu wenig Feuchtigkeit entweichen 
und sorgen eher für Kältebrücken, an 
denen sich Schimmel bilden kann.

• Vor allem nach dem Duschen oder 
Baden, nach dem Kochen, Braten 
oder Backen muss die Feuchtigkeit 
unverzüglich aus dem Raum gelas-

sen werden. Dabei die Tür vom Bad 
oder der Küche schließen, damit die 
Feuchtigkeit nicht in andere Räume 
gelangt. Liegt das Bad innen und hat 
kein Fenster, die feuchte Luft durch 
einen direkt angrenzenden Raum ins 
Freie ziehen lassen.

• Im Winter den Keller gut durch-
lüften, damit die trockene Außenluft 
die feuchte Innenluft verdrängt. Im 
Sommer dagegen Türen und Fenster 
im Keller geschlossen halten, ansons-
ten kondensiert die warme Außenluft 
an den Kellerwänden und sorgt dort 
für einen Nährboden für Schimmel.

• Bildet sich regelmäßig Kondenswas-
ser an den Innenseiten der Fenster? 

Dann auf jeden Fall trockenwischen 
und künftig mehr lüften, denn dies 
ist ein Zeichen dafür, dass die Luft-
feuchtigkeit in dem Zimmer zu hoch 
ist. Je kälter die Außenluft ist, desto 
niedriger sollte die Luftfeuchtigkeit 
im Raum sein. Mit einem so genann-
ten Thermohygrometer lässt sie sich 
überprüfen.

• Wäsche sollte draußen oder in 
Trockenräumen/-kellern getrocknet 
werden. Ist dies nicht möglich: Es ist 
besser, die Wäsche im Wohnzimmer 
als im Bad oder dem Schlafzimmer 
aufzuhängen, da im Wohnzimmer in 
der Regel wärmere und mehr Luft zur 
Verfügung steht, die Feuchtigkeit auf-
nehmen kann.

Richtig heizen

• Alle Räume gleichmäßig und durch-
gehend heizen. Überall auf 19 Grad 
Celsius zu stellen ist besser, als einzel-
ne Räume auf 21 Grad Celsius und in 
anderen gar nicht zu heizen.

• Beim Verlassen der Wohnung die 
Heizung bitte nicht abstellen, sondern 
um höchstens 2 Grad Celsius drosseln.

• Der Temperaturunterschied zwi-
schen zwei Räumen sollte nicht mehr 
als 5 Grad Celsius betragen. Das 
heißt zum Beispiel: Türen zu kälteren 
Räumen wie dem Schafzimmer bitte 
schließen.

• Keine Möbel, vor allem keine großen 
und kompakten Kleider- oder andere 
Schränke, vor die Außenwände stellen. 
Wenn es nicht anders geht, dann die 
Möbel mindestens 10 Zentimeter von 
der Fußleiste abrücken.

• In den Ecken von Außenwänden, die 
meistens besonders kalt sind, sollten 
keine Möbel stehen. Die Kälte und die 
mangelnde Luftzirkulation schaffen 
beste Bedingungen für Schimmel-
bildung. Auch Bettkästen verhindern 
eine ausreichende Durchlüftung.
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Ihre Fernsehversorgung 
wird umgestellt.

Jetzt gleich beraten lassen.
PŸUR Berater 
Christian Klose 
0461 40 213 008 oder                                                
0176 56 961 276

Vor-Ort-Termin vereinbaren 
0800 10 20 888

PŸUR Shop
Bismarckstraße 54, 24943 Flensburg
Di, Mi 10 – 18 Uhr, Do 14 – 20 Uhr
Fr 10 – 15 Uhr

PŸUR Vertriebspartner
TK Petznik
Angelburger Str. 24, 24937 Flensburg
Mo bis Sa 9:30 – 18:30 Uhr

Am 1. Dezember 2021 trat das neue Telekommuni- 
kationsgesetz (TKG-MoG) in Kraft, das neben zahl-
reichen Verbesserungen von Verbraucherrechten 
leider auch Auswirkungen auf Ihren bisherigen 
Fernsehempfang hat. Zukünftig darf Ihr Vermieter, 
die Selbsthilfe-Bauverein eG Flensburg, Ihren Basis-
Kabelanschluss von PŸUR nicht mehr über Ihre 
Mietnebenkosten abrechnen und die automatische 
Bereitstellung wird eingestellt. 

Die Umstellung Ihres Kabelanschlusses erfolgt 
zum 1. April 2024. Wenn Sie bis dahin rechtzeitig 
einen TV-Vertrag bei PŸUR buchen, können Sie 
Ihr Fernsehen ohne Unterbrechung genießen. Das 
TV-Entgelt zahlen Sie künftig nicht mehr über die 
Mietnebenkosten, sondern entrichten es fortan direkt 
an PŸUR. Sie müssen sich keine Sorgen um doppelte 
Kosten machen. Sollten Sie keinen neuen Vertrag 
bei PŸUR abschließen, wird Ihre Fernsehversorgung 
über den Kabelanschluss automatisch eingestellt 
und Sie verlieren die Nutzungsvoraussetzung für 
den vollumfänglichen Gebrauch eventuell zusätzlich 
gebuchter Kombi-Produkte, die weiterhin berechnet 
werden. 

Wenn Sie sich auch über den 1. April 2024 hinaus 
für eine TV-Versorgung durch PŸUR entscheiden, 
erhalten Sie im BasisTV-Paket 94 Sender, davon 
42 öffentlich-rechtliche HD-Sender in brillanter 
Bildqualität. Haben Sie den Wunsch nach noch 
mehr Programmauswahl? Im HDTV-Paket von PŸUR 
können Sie gegen einen geringen Aufpreis weitere 
26 private HD-Sender empfangen. Während der 
Umstellungsphase wird es dafür attraktive Angebote 
geben. Der SBV als auch PŸUR werden Sie über 
die Umstellung nochmals auf gesondertem Wege 
informieren. Achten Sie daher bitte auf Briefpost und 
Aushänge in Ihrem Haus.

Unter der Marke PŸUR bietet die Tele Columbus Gruppe 
Ihnen zukunftssicheres Fernsehen, einen stabilen 
Telefonanschluss und Internet mit bis zu 1.000 Mbit/s 
über das glasfaserbasierte Breitbandnetz.

Flensburg surft bereits mit 1.000 Mbit/s.           
Alles was Sie brauchen, um unsere Leitungen mit 
hoher Geschwindigkeit nutzen zu können, ist der 
passende Tarif. Lassen Sie sich kostenfrei und 
kompetent beraten unter 0800 220 1111 oder bei 
unserem Ansprechpartner vor Ort. Vor allem im 
November warten attraktive Angebote auf Sie.

Gut zu wissen. Ihr TV- und Internetversorger PŸUR informiert.

Verantwortlich für den Inhalt: 
Tele Columbus AG, Kaiserin-Augusta-Allee 108, 10553 Berlin; Anbieter: die mit der Tele Columbus AG iSd §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen (pyur.com/impressum). Stand 10/2023
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Mehr Informationen zur                      
TV-Umstellung auch unter               
pyur.com/kabel

Unser 
Service.
Sichern Sie sich 
jetzt Ihren Basis-
Kabelanschluss. 
Der Vertrag beginnt 
erst zu Ihrem 
Umstellungstermin. 
Keine doppelten Kosten. 
Fernsehgenuss ohne 
Unterbrechung.

Ihre 
Vorteile.
Buchen Sie Fernsehen, 
wie es Ihnen gefällt. Von 
Basis-, HD-TV bis Kombis 
mit Telefon und Internet. 
Nutzen Sie unseren ausge-
zeichneten Service – Online 
oder rufen Sie an unter 
0800 220 1111. 
Profitieren Sie von unseren
Aktionsangeboten und 
Rabatten.

Wichtiger 
Hinweis.
Ohne Basis-Kabelfernseh-
Vertrag wird Ihre Fernseh- 
versorgung leider einge-
stellt. Sie verlieren damit 
auch die Nutzungsvoraus-
setzung für den Gebrauch 
Ihrer Zusatzprodukte, die 
weiterhin berechnet werden. 
Sichern Sie sich jetzt Ihren 
Basis-Kabelanschluss.

TV-Umstellung          
leicht gemacht.



Noch bis Herbst 2021 stand ein in die Jahre gekommenes 
Gebäude des SBV in der Eiderstraße 41 bis 43. Jetzt lautet die 
Adresse für das selbe Grundstück Travestraße 37, das Bau-
werk aus den 70er-Jahren ist abgetragen und ein neues steht 
an dieser Straßenecke mitten in Fruerlund: ein vom Flens-
burger Architekturbüro Asmussen und Partner entwickeltes 
Schmuckstück, mit Fassaden, die mit unterschiedlichen 
Fenstergrößen und Brüstungselementen leicht und locker 
gestaltet sind.

Das Gebäude ist das neue Zuhause für die Kita Bullerbü der 
Kinder- und Jugenddienste Adelby 1, die bislang in einem ehe-
maligen Mehrfamilienhaus des SBV im Schleibogen 6 unter-
gebracht war – und aus allen Nähten platzte. Der Neubau, für 
das der SBV etwa 6 Millionen Euro investiert hat, bietet mit 
einer Gesamtfläche von fast 1.500 Quadratmetern deutlich

Schmuckes  
Kita-Zuhause 

SBV-Neubau in Fruerlundholz ist bezugsfertig

mehr Platz, auch für das integrierte Familienzentrum 
und den Elterntreff des Vereins Schutzengel. Beide 
Einrichtungen sind ebenfalls in dem Gebäude unter-
gekommen. Der Bezug ist für Ende November/Anfang 
Dezember 2023 geplant. 

„Mit dem Neubau hat Fruerlund einen lebendigen 
Treffpunkt im Stadtteil bekommen, der das Quartier 
auch optisch aufwertet“, sagt SBV-Vorstand Michael 
Ebsen. SBV-Vorstandsvorsitzender Jürgen Möller dazu: 
„Die große Nachfrage nach Betreuungsplätzen für klei-
ne Kinder zeigt, wie lebendig das Viertel ist. Der Neu-
bau steigert deutlich die Lebensqualität in Fruerlund.“

Segel setzen, Anker

lichten: Haus verkaufen.

Wir können den Wind nicht ändern, aber die Segel
anders setzen. Auch in Zeiten des Wandels bin ich
Ihr Ansprechpartner für den erfolgreichen Verkauf
Ihrer Immobilie.

vrbanknord-immo.de

Michael Pleger - Immobilienspezialist

Telefon: 0461 40215-3465

Was ich Ihnen anbiete:

▪ Verwalten

▪ Immobilienbewertung

▪ Verkaufen

▪ Kaufen

▪ Vermieten

SBV-Bote_05062023_190x130mm.indd   1SBV-Bote_05062023_190x130mm.indd   1 05.06.2023   15:13:1105.06.2023   15:13:11
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„Ich hatte zwar früher in der Schule mal Englisch, aber das 
ist alles etwas abhandengekommen. Heute reise ich gern 
und viel. Da bin ich wieder darauf angewiesen.“ Aase Os-
holm ist seit einem halben Jahr beim „coffee & talk“ dabei. 
Viele der anderen machen schon seit vielen Jahren mit. 
Wilfried Scheef ist einer von ihnen. Der 82-jährige ehemali-
ge Schiffsingenieur hat in seinem Berufsleben viel Englisch 
gesprochen. Jetzt möchte er einfach seine Sprachkennt-
nisse erhalten. Zusätzlich zum Kurs verfolgt er Nachrichten 
auf BBC und CNN. Aufgefrischt wird alles immer wieder im 
Urlaub. „Es beflügelt, wenn dann auch alles klappt.“

Alle zwei Wochen treffen sie sich in unserem Gemein-
schaftshaus. Erstmal wird noch kurz auf Deutsch ge-
schnackt. Sobald der Glockenschlag des Big Ben ertönt 
– abgespielt vom Handy –, geht es los mit Übungen. Ein 
bisschen Grammatik, Übersetzung, Hörverständnis und 
ganz viel Sprechen. „Das Gute ist, dass bei uns niemand 
ein blödes Gefühl haben muss, wenn er mal etwas falsch 
macht. Hier wird nicht ständig kritisiert oder korrigiert“, 
sagt Rudi Rümer.

Die gute Atmosphäre betont auch Britta Zemke: „Wir sind 
schon eine tolle Truppe. Jeder kann sich so beteiligen, wie 
er möchte. Keine Lust herzukommen – das kenne ich nicht! 
Da muss ich schon krank sein oder im Urlaub.“ Während 

der Einschränkungen in der Coronazeit hat sich die Gruppe 
sogar privat im Freien getroffen, um nicht zu lange pausie-
ren zu müssen.

Niemand will hier noch eine Prüfung bestehen oder legt 
Wert darauf, perfekt Englisch zu sprechen. „Ich finde es 
einfach gut, wenn ich zum Beispiel jemandem helfen kann, 
der mich auf der Straße auf Englisch anspricht“, sagt Uwe 
Wolkenhauer. Zusammen mit Ingrid Brost bereitet er die 
Übungen vor. Grundlage ist die „Spotlight“, ein englisch-
sprachiges Magazin mit Aufgaben und Texten. „Das Abo für 
die Zeitschrift und unsere Fotokopien zahlt der SBV. Auch 
die Räume hier dürfen wir und natürlich auch die vielen 
anderen Gruppen kostenfrei nutzen. Das wissen wir sehr 
zu schätzen und ist uns einen großen Dank wert – auch an 
die aktive und kreative Leiterin des 360°-Hauses, Sandra 
Seemann“, ergänzt Britta Zemke.

Treffen: mittwochs 10 bis 12 Uhr. Jeden ersten und dritten 
Mittwoch des Monats Üben im 360°, an den anderen Mitt-
woch-Terminen Talkrunde beim Bäcker im 360°-Gebäude. 
Aktuell ist die Gruppe voll belegt. Wer Interesse hat, kann 
sich von Sandra Seemann in eine Warteliste eintragen 
lassen. Kontakt: sseemann@sbv-flensburg.de, Tel 0461 
31560-191.

We speak English 

„Coffee & talk“ – Englisch lernen in lockerer Runde 
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Die Programme mit Veranstaltungen, Kursen und Treffen im 

SBV-Gemeinschaftshaus 360° und im SBV-Nachbarschafts-

treff KommRein haben schon zahlreiche Teilnehmende 

dazu ermuntert mitzumachen. Wir möchten aber gern noch 

besser werden.

Daher starten wir eine kurze Umfrage.

Was wir gern von Ihnen 
erfahren möchten und was es 
bei einer Teilnahme zu gewinnen 
gibt, erfahren Sie in dem Flyer, 
der diesem SBV-Boten beiliegt 
oder in Ihrem „Mein SBV“-
Postfach angekommen ist.

Mit den neuen Informationen können wir unser Programm 

noch besser als bisher schon an Ihre Wünsche und Inte-

ressen anpassen. Dann ist sicher auch für Sie etwas dabei. 

Durch die Teilnahme an den oft kostenlosen Kursen oder 

Treffs können Sie unter anderem Ihre Nachbarschaft besser 

kennenlernen, neue Kontakte knüpfen und neue Freunde 

finden – oder einfach nur mal ‘n büschn schnacken. Sie kön-

nen in Bewegung kommen, körperlich oder geistig, oder mal 

etwas machen, was Sie schon immer ausprobieren wollten.

Wenn Sie selbst aktiv das Programm gestalten möchten, 

dann bieten wir Ihnen unterschiedliche Möglichkeiten dafür:

• Sie haben eine gute Idee für einen Kurs oder Ähnliches?

•  Möchten Sie Ihre Idee auch ehrenamtlich umsetzen und 
begleiten? 

• Sie haben Interesse an einer Mitarbeit?

Sie sind herzlich willkommen, wenden Sie sich einfach an uns.

Machen Sie gern mit

Umfrage zu unseren Stadtteiltreffs – 
mit Gewinnspiel 

Kraftvolle Farbklänge

Neue Ausstellung in der Galerie Sandberg

Nur selten stellt Elea Era Kistenmacher ihre Werke aus, für 
die Galerie Sandberg macht sie aber eine der seltenen Aus-
nahmen. Die Flensburgerin schafft mit Acrylfarben abstrakte 
Kunst. Hellblau, Türkis, Sand und auch mal leuchtendes Pink 
und Violett werden auf großen Leinwänden zu „Farbklän-
gen“ komponiert. Die Auswahl der Werke ist seit Oktober 
und noch bis Dezember in der Schulze-Delitzsch-Str. 21a zu 
sehen, während der gewohnten Öffnungszeiten des SBV-
Servicehauses. Die Galerie Sandberg ist ein Gemeinschafts-
projekt von SBV, FAB und der AWO.
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Für das SBV-Gemeinschaftshaus 360°:  
Sandra Seemann, per E-Mail an  
sseemann@sbv-flensburg.de oder  
telefonisch unter 0461 31560-191.

Für den SBV-Nachbarschaftstreff KommRein:  
Miriam Kohlsdorf, per E-Mail an  
mkohlsdorf@sbv-flensburg.de oder  
telefonisch unter 0461 31560-393.
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Das Datenschutzrecht wird seit 2017 
durch die europäische Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) be-
stimmt. Die Verordnung regelt unter 
anderem, dass bei Datenschutzver-
stößen ein Schadensersatzanspruch 
besteht (Art. 82 DSGVO). Zu erset-
zen sind materielle und sog. imma-
terielle Schäden, besser bekannt als 
Schmerzensgeld.

Vor einiger Zeit kam es zu einer „Ab-
mahnwelle“, mit der Schmerzens-
gelder gefordert wurden wegen der 
Nutzung von Google Fonts (Schrift-
arten) auf Internetseiten. Davon 
waren auch viele kleine Unterneh-
men und sogar Privatleute betroffen, 
die eine Internetseite unterhalten. 
Auslöser für die Abmahnwelle waren 
Entscheidungen einiger Gerich-
te, die meinten, dass allein der zu 
Beginn des Besuchs einer Internet-
seite stattfindende Abgleich der 
individuellen Anschlussadresse des 
Besuchers (IP-Adresse) mit einem in 
den USA ansässigen Google-Server 

zu einem Schmerzensgeldanspruch 
des Besuchers führt.

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) 
hat in einer Entscheidung vom 
04.05.2023 klargestellt, dass der 
bloße Verstoß gegen Vorschriften 
der DSGVO nicht ausreicht, um 
einen Schmerzensgeldanspruch aus-
zulösen, und dass der Verstoß nicht 
automatisch zu einem Schadens-
ersatzanspruch führt. Ein Schadens-
ersatzanspruch setze nicht nur einen 
Verstoß voraus, sondern zusätzlich 
die Entstehung eines Schadens, also 
eines messbaren Nachteils. Zwar 
gebe es für diesen Schaden keine Er-
heblichkeitsschwelle. Der Betroffene 
müsse jedoch beweisen, dass die 
negativen Folgen eines Datenschutz-
verstoßes überhaupt einen Schaden 
darstellen. Das durch den Verstoß 
ein Recht des Betroffenen beein-
trächtigt wird, genügt dafür nicht.

Auch wenn der EuGH ausdrücklich 
eine Erheblichkeitsschwelle ver-

neint, ist mit dieser Entscheidung 
dennoch eine „Schwelle“ für die 
Geltendmachung von Schmer-
zensgeld geschaffen worden. Der 
reine Datenschutzverstoß löst kein 
Schmerzensgeld aus. Welche Um-
stände dann vorliegen müssen, um 
einen Schmerzensgeldanspruch zu 
begründen, sagt der EuGH in seiner 
Entscheidung nicht. Dazu wird nun 
diskutiert, ob es ausreicht, wenn 
ein Betroffener nun meint, er habe 
sich „benutzt und machtlos“ ge-
fühlt. Ein solches „Unwohlsein“ 
dürfte aber wohl kaum ausreichen 
für ein Schmerzensgeld. Für die vor 
einiger Zeit beobachtete „Abmahn-
welle“ wegen Google Fonts ergibt 
sich, dass die auslösenden Entschei-
dungen deutscher Gerichte falsch 
waren, denn sie waren von einem 
„automatischen“ Schmerzensgeldan-
spruch ausgegangen. Aufgrund der 
EuGH-Entscheidung steht fest, dass 
der Datenaustausch mit einem Ser-
ver in den USA allein keine Schmer-
zensgeldansprüche auslöst.

Autor: 

Dr. Frank Markus 
Döring, Rechtsanwalt 
sowie Fach anwalt 
für Internationales 
Wirtschaftsrecht, 
Gewerb lichen 
Rechtsschutz und 
Versicherungsrecht 

www.jep.de

Eine Welle von 
Abmahnungen
Umstrittene Nutzung von Google-
Schriftarten
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Im Heinrich-Sauer-

mann-Haus, einem 

der zwei Gebäude des 

Museumsbergs Flens-

burg, arbeitet Petra 

Jensen. Sie ist Prove-

nienzforscherin. Sie 

befasst sich mit der 

Herkunft (Provenienz) 

von Kunstwerken, 

mit der „Biografie eines Kunstobjekts“. Schwerpunktmä-

ßig untersucht die studierte Kulturwissenschaftlerin, ob 

es sich um Raubkunst handelt. Sie sagt es genauer: „Ich 

untersuche vor 1945 entstandene Objekte, die ab 1933 in 

die Sammlung des Museums aufgenommen wurden, und 

prüfe, ob sie verdächtig sind, also ob das Kulturgut zu Un-

recht während der Zeit des Nationalsozialismus entzogen 

wurde.“

Um das herauszufinden, schlägt Petra Jensen zuerst im 

Inventarbuch und den Inventarkarten des Museums nach. 

Oft sind hier schon Informationen zu finden, von wem das 

Objekt angekauft wurde und zu welchem Preis. Auch das 

hauseigene Archiv bietet wertvolle Daten, unter anderem 

Rechnungen über den Ankauf. Das Objekt selbst kann 

ebenfalls Auskunft geben. Auf der Unterseite von Möbeln 

zum Beispiel finden sich häufiger Aufkleber der Auktions-

häuser, manche Grafiken sind außerdem mit einem Stem-

pel eines Sammlers versehen.

Bei Gemälden ist die Rückseite der Leinwand interessant. 

Petra Jensen hat ein Beispiel in einer Broschüre parat: 

Hinten auf dem Gemälde „Der Großvater im Kreis seiner 

Familie“ von Johann Heinrich Wilhelm Tischbein steht eine 

so genannte Linz-Nummer. Die belegt, dass dieses Objekt 

zu den Kunstwerken gehört, die während der Zeit der Na-

tionalsozialsten für das „Führermuseum“ in Linz beschlag-

nahmt oder gekauft wurden. Das Museum wurde zwar 

nie gebaut, Kunstwerke dafür aber wurden systematisch 

zusammengetragen – 

nicht selten gewaltsam 

geraubt.

Zur Detektivarbeit ge-

hört auch die Recher-

che im Internet, unter 

anderem in Katalogen 

über zwischen 1933 und 

1945 gehandelte Kunst. 

Notizen der Galeristen, 

Teil 7: Zu Gast auf dem Museumsberg

Plaudertour durch Flensburg 

Auf unserer Plaudertour schnacken wir uns durch Flensburg. Die bislang letzte Station war 

das NDR-Studio – das rundliche Gebäude an der Ecke zur Heinrichstraße. Von dort geht es 

nun zum Museumsberg.
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unter anderem über Käufer und Preise, können zusätzlich 

interessant sein. Eine weitere Anlaufstelle ist die Lost-

Art-Datenbank, in der Such- und Fundmeldungen von 

verfolgungsbedingt entzogenen Kulturgütern und Kriegs-

verlusten dokumentiert werden. Sie wird von der Stiftung 

Deutsches Zentrum Kulturgutverluste unterhalten.

Trotz der zahlreichen Quellen sind die Ergebnisse der Re-

cherchen nur selten eindeutig, schließlich gibt es nur sehr 

wenige Zeitzeugen oder Fotos, die eine Auktion oder die 

Echtheit eines Objekts belegen. „Wir müssen immer ab-

wägen, ob es eindeutig ist oder nicht“, sagt Petra Jensen. 

Von den 280 untersuchten Objekten im Museum sind 24 

Objekte frei vom Verdacht. Auf der Farbskala der Proveni-

enzforschung stehen sie auf grün. Rot bedeutet eindeutig 

belastet, dies trifft bisher auf eine Silbersammlung zu, für 

die 1953 ein Ausgleich gezahlt wurde. Die restlichen sind 

auf gelb (nicht zweifelsfrei unbedenklich) oder orange 

(bedenklich). „Diese Akten bleiben geöffnet, dafür suchen 

wir nach weiteren Hinweisen“, so Petra Jensen.

Jetzt finden wir aber 

sicherlich noch einen 

Hinweis für die Fort-

setzung der Plauder-

tour. Petra Jensen 

schlägt sofort die 

Stadtbibliothek vor, 

das sei auf jeden Fall 

„ein schöner Ort, um 

sich einmal umzuse-

hen“. Das ist wahr.

Unbedingt zu empfehlen: die Broschüre „Sammeln verpflich-
tet“ – mit spannenden Geschichten und interessanten Hinter-
gründen zu den Gemälden, mit Informationen zur Prove-
nienzforschung des Museumsbergs Flensburg. Die Broschüre 
ist an den Museumskassen für 2 Euro erhältlich.

Würde ist kein Konjunktiv

Sie umfasst unter anderem Respekt, Achtung, Schutz, Eigenständigkeit und bildet eine wich-
tige Grundlage der Menschenrechte: die Menschenwürde. Dafür setzt sich eines unserer 
Mitglieder mit Nachdruck ein. Lou Noltenius ist Mitgründerin der KünstlerInnengruppe „Ar-
tists for Human Dignity“: „In Buchform und auf Ausstellungen, in Workshops und mit wei-
teren Aktionen stellen wir Aspekte der Menschenwürde dar und regen andere dazu an, sich 
mit dem Thema auseinanderzusetzen.“ Für das Buchprojekt (E-Mail-Kontakt: nolteniusl@
gmail.com) werden noch Teilnehmende gesucht, die sich mit diesen Fragen auseinanderset-
zen möchten: Was ist für dich Menschenwürde? Wie und wann fühlst du dich menschenwür-
dig behandelt? Was kannst du tun, damit dein Gegenüber sich menschenwürdig behandelt 
fühlt? Kann Menschenwürde zurückgegeben werden? Wer noch hinter der Aktion steckt und 
weitere Informationen finden Sie auf Instagram unter @artistsforhumandignity.

Ein Topf Glück

Auf dem Balkon unseres Mitglieds Marlies Martinz blüht und gedeiht es von Früh-
jahr bis Herbst ganz prächtig. Eine Pflanze scheint sich besonders wohlzufühlen: ein 
etwa 80 Zentimeter hoher, ausladend gewachsener Glücksklee. „Das waren einmal 
kleine Knollen in einem dieser Töpfchen, die mit Schornsteinfeger und seiner Leiter 
zu Silvester verschenkt werden. Daraus ist dieses Prachtstück geworden“, freut 
sich Marlies Martinz. Den Glücksklee hat sie vor etwa 23 Jahren bekommen und aus 
Plauen wieder mitgebracht, er hat schon einige Umzüge hinter sich und steht nun 
seit elf Jahren auf ihrem Balkon in der Fruerlunder Wohnung. Jeden Herbst wird er 
gestutzt und dann geht es für ihn ab in den Keller. Im Frühjahr kommt er wieder ans 
Tageslicht und kann Marlies Martinz, den Nachbarn und Besuchern Freude machen.
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Hinter den TV-Kulissen 

Unsere Autorin hat den Offenen Kanal Flensburg besucht

Mitte September war ich beim Offenen Kanal (OK) 
Flensburg. Das Gebäude steht in der St.-Jürgen-Stra-
ße, von dort kann man schön über die Förde sehen. Ich 
wurde sehr nett von Tanja Zimmer empfangen, die den 
Offenen Kanal zusammen mit Bjarne Truelsen leitet 
und mir in ihrem Büro meine Fragen beantwortet hat.

Zum Beispiel: Was ist der 
Offene Kanal eigentlich? 
Es ist ein TV-Programm, 
das die Meinungsfrei-
heit und Kreativität von 
Bürgerinnen und Bürgern 
unterstützt. Wer also kei-
ne Erfahrung oder Ausbil-
dung im TV-Geschäft hat, 
bekommt beim Offenen 
Kanal die Möglichkeit, 
trotzdem ein eigenes Pro-
gramm zu erstellen und 
zu verfilmen. Die OK-Mitarbeiter unterstützen dabei 
so gut wie möglich, sie verleihen auch Kameras und 
anderes Equipment.

Für die Nutzer ist das alles kostenlos. Wie kann das 
sein? In Deutschland zahlt man Rundfunkgebühren, 
und einen kleinen Teil davon bekommen die Offenen 
Kanäle, von denen es in Deutschland fast 50 gibt.

Und wie kann man zum Beispiel selber einen Film 
drehen? Um beim OK Flensburg mitmachen zu kön-
nen, muss man einen Wohnsitz in Schleswig-Holstein 
oder Süd-Dänemark haben, mindestens 18 Jahre alt 

sein oder die Einverständniserklärung der Erziehungs-
berechtigten haben. Der Kanal hat zwar keine Zensur, 
aber natürlich gibt es ein paar Regelungen, die man 
vorher unterschreiben muss. Man darf zum Beispiel 
keine Gewalt-Videos, volksverhetzende oder porno-
grafische Inhalte verfilmen.

Abgesehen von TV-Pro-
grammen bietet der Offene 
Kanal unter anderem auch 
noch Kurse für den Umgang 
mit der Kamera oder ande-
rer Aufnahmetechnik und 
Workshops an Schulen und 
Kitas über den richtigen 
Umgang mit Medien an. Es 
werden auch Praktika mit 
einer Dauer von bis zu drei 
Jahren angeboten.

Nachdem meine Fragen beantwortet waren, erhielt 
ich von Tanja Zimmer noch eine Führung durch den 
Offenen Kanal. Unter anderem konnte ich mir das 
Lager für das Equipment, ein Schnitt-Studio und einen 
großen Greenscreen anschauen. Damit lässt sich zum 
Beispiel eine Schauspielerin im Studio filmen und 
danach ein neuer Hintergrund einsetzen, sodass sie 
plötzlich am Strand steht.

Ich finde die Arbeit, die der Offene Kanal leistet, sehr 
beeindruckend und wichtig. Vielleicht werde ich ja 
auch einmal ein Filmprojekt durchführen.

»Liebe Leserinnen und Leser, mein Name ist Johanna. Ich 
bin 13 Jahre alt und gehe in die 8. Klasse. In meiner Freizeit 
liebe ich es zu turnen, Handball zu spielen und zu zeichnen.  
Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen.« 

Johanna, Jugendreporterin
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Gästewohnungen der Wohnungsbaugenossenschaften
Der Gästewohnungsring - kurz GäWoRing - hat seit mittler-
weile zwei Jahrzehnten eine bemerkenswerte Erfolgsge-
schichte hinter sich. Inzwischen sind 25 Wohnungsgenos-
senschaften aus Deutschland und der Schweiz Teil dieses 
Vereins. Seit nunmehr 20 Jahren bieten diese ihren Mitglie-
dern die Möglichkeit, Gästewohnungen in beliebten Urlaubs-
regionen zu nutzen. Dieser langanhaltende Erfolg ist kein 
Zufall: Seit der Gründung im Jahr 2003 erfreuen sich die Mit-
glieder der teilnehmenden Genossenschaften begeistert an 
diesem Service. Er bietet Ihnen nicht nur die Gelegenheit für 
kostengünstige Urlaube, sondern eventuell auch für beson-
dere Erlebnisse.

Jede der Gästewohnungen ist vollständig ausgestattet 
und befi ndet sich in der Regel innerhalb einer der Wohn-
anlagen der Genossenschaft. Die erschwinglichen Miet-
preise belasten das Reisebudget nicht übermäßig. Insge-
samt stellen die 25 Genossenschaften des GäWoRings
aktuell 108 Gästewohnungen zur Verfügung, die über 
das Buchungsportal www.gaeworing.de reserviert wer-
den können. Die Reiseziele erstrecken sich im Süden von 
Luzern in der Schweiz bis hin zum hohen Norden in Flens-
burg. Aufgrund der starken Nachfrage plant der GäWoRing
wie schon in den Vorjahren, sein Urlaubsangebot auch 
zukünftig weiter auszubauen. Es werden kontinuierlich
weitere Partnergenossenschaften gesucht!

Flensburg

Kiel

Berlin

Leipzig

Bad Karlshafen

Heidelberg

Stuttgart

Düsseldorf

Baden-Baden

Freiburg

Bad Säckingen

Zürich

Luzern

Bergen / Rügen

Dresden

Ravensburg

Erfurt

Bruchsal

Villingen-Schwenningen

Singen / Konstanz /
Ludwigshafen / Radolfzell

Köln

Hamburg

Bremen

Ennepetal-Voerde 

Arnsberg

Finden Sie alle Ziele unter: 
www.gaeworing.de

20-JÄ
HRIGES

JU
BILÄ

UM

GäW
oRing

 e.
V.

DIE ERFOLGSGESCHICHTE
FEIERT 20-JÄHRIGES JUBILÄUM



Probier’s mal mit  
Gemütlichkeit

Wenn Mogli durch den Dschungel streift, 
muss er stets vor der Schlange Kaa und dem 
Tiger Shir Khan auf der Hut sein, aber zum 
Glück hat er Freunde wie den unbekümmerten 
Bären Balu, die ihm aus der Patsche helfen. 
Die Abenteuer des Menschenkinds sind be-
kannt aus „Das Dschungelbuch“ von Rudyard 
Kipling, und Kinder von SBV-Mitgliedern 
können sie hautnah miterleben – am Sonntag, 
10. Dezember, um 14 Uhr (Einlass: 13.30 Uhr) 
im gleichnamigen Theaterstück der Nieder-
deutschen Bühne (Augustastraße 5). Karten 
dafür gibt es ab 27. November für 1 Euro und 
gegen Vorlage der SBV-Service-Card zu den 
Öffnungszeiten montags und donnerstags 
am SBV-Empfang am Willi-Sander-Platz 1. Pro 
Familie sind maximal 2 Karten für Erwachsene 
vorgesehen. Angeboten wird das Theaterstück 
von der SBV-Stiftung Helmut Schumann.

Zu Besuch 
beim 
SBV: der 
Nikolaus

Da werden auch in diesem Jahr wieder leuchtende Kinderaugen zu 
sehen sein: Am Mittwoch, 6. Dezember, übergibt der Nikolaus mit 
kleinen Überraschungen gefüllte Stiefel an Kinder. In der Woche 
vom 27. November bis 1. Dezember geben die Lütten oder ihre Eltern 
saubere Schuhe zu den Öffnungszeiten am SBV-Empfang ab, die 
dann von SBV-Weihnachtselfen befüllt werden. Am Nikolaustag 
können sie ihr Schuhwerk zwischen 14 und 17 Uhr wieder abholen. 
Mitmachen können bis 12 Jahre alte Kinder von Mitgliedern. Für die 
ganze Familie gibt es am Grillwagen Snack-Schnack bis zum frühen 
Abend außerdem Würstchen, Waffeln und alkoholfreien Punsch 
(gegen eine Spende an die SBV-Stiftung Helmut Schumann).

Weihnachtswunschsterne

Vor drei Jahren hat die SBV-Stiftung Helmut Schumann ihr Projekt 
„Weihnachtswunschbaum“ gestartet, viele gemeinnützige Vereine 
und soziale Einrichtungen haben mitgemacht und Hunderte Kinder 
beschenkt, die es nicht immer ganz leicht in ihrem Leben haben. 
In Zusammenarbeit mit der Fachstelle 50+ der Stadt Flensburg 
bekommen seit zwei Jahren im Rahmen des Projekts auch Senio-
rinnen und Senioren Geschenke.

Wie läuft die Aktion ab? Im Vorfeld werden die beteiligten Ein-
richtungen gezielt ausgesucht und angesprochen und bekommen 
Wunschsterne zugeschickt. Darauf können die Kinder und Se-
nioren ihren Wunsch schreiben und an einen Weihnachtsbaum 
vor Ort hängen. Pro Person und Weihnachtswunsch erhalten die 
Organisationen bis zu 25 Euro, pro Weihnachtsbaum bis zu 40 Euro 
von der Stiftung zurück. Fo
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Tolle Weihnachtsaktionen … 
… unserer SBV-Stiftung Helmut Schumann
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Lebendiger Adventskalender mit dem  
SBV-Vorstand am 6. Dezember ab 17 Uhr vor dem  
SBV-Gemeinschaftshaus 360° am Willi-Sander-Platz

Ihre Organisation wurde nicht informiert, könnte für das kommende Jahr aber infrage kommen? Setzen Sie sich gern 
mit Miriam Kohlsdorf in Verbindung (E-Mail: wunschbaum@sbv-flensburg.de, Tel 0461 31560-393).



Schule Verwendung Summe
Schule auf der Rude Pausenfahrzeuge wie Laufräder und Roller 1.000
Schule Friedheim Bänke für den Schulhof 1.050
Oksevejens Skolen Gestaltung des Außenbereichs 1.200
Grundschule Engelsby Tischtennisplatte für den Schulhof 1.000
Max von der Grün-Schule Farben für Pausenhofcontainer und Pausenspiel 1.000
Hohlwegschule Nestschaukel für den Pausenhof 1.200
Jørgensby-Skolen Hochbeete 1.000
Falkenbergschule Kletterpfad/Klettergerüste (Pausenhof ) 1.500
Schule Fruerlund Kopfhörer für Tablets 1.000
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Vorgeschlagen wurde die 53-Jährige 
von einer ehemaligen Nachbarin in 
Fruerlund – als „“Nachbarschafts-
hilfe schlechthin“ und „gute Fee 
der Nachbarschaft“ wurde sie unter 
anderem gelobt. Frau Scheck habe 
immer ein offenes Ohr für die Pro-
bleme der Nachbarn, helfe, wann und 
wo es nötig sei, egal ob auf einen 
Hund aufgepasst oder bei Einkäufen 
unterstützt werden müsste. Sie sei 
freundlich, zuverlässig, vorbildlich 
und behandle alle Menschen in ihrem 
Umfeld gleich gut. 

Frau Scheck ist inzwischen umgezo-
gen, bleibt der alten Nachbarschaft 
aber weiterhin – auch räumlich – 
verbunden. In ihrer neuen Wohnung 
bekam sie nun Besuch vom Vor-
sitzenden der SBV-Stiftung Helmut 
Schumann: Neben Kuchen, einem Es-

sensgutschein und Sekt hatte Jürgen 
Möller auch eine Urkunde im Gepäck. 
Die 500 Euro Spende der Stiftung, 
über die Frau Scheck verfügen konn-
te, geht dem Verein Schutzengel zu, 
die auch mit Anlaufstellen für junge 
Familien in Fruerlund präsent sind.

„Gemeinschaft war und ist mir schon 
immer ein Anliegen, deswegen freut 
mich diese Auszeichnung ganz be-
sonders,“ so Frau Scheck. „Meine 
Nachbarn liegen mir einfach am 
Herzen. Und ich freue mich, dass ich 
mit meinem Gewinn die Schutzengel 
unterstützen kann. Ich bekomme mit, 
wie viel Gutes die Beteiligten hier in 
der Umgebung tun, eine tolle Sache!“ 
Den restlichen Kuchen wollte Frau 
Scheck im Anschluss direkt mit ihrer 
alten Nachbarschaft teilen. Wir wün-
schen ihr weiterhin alles Gute!

Direkte Hilfe für  
Flensburger Grundschulen 
SBV-Stiftung Helmut Schumann spendete knapp 10.000 Euro

Mit selbstgebastelten Modellen 
haben sich die Schüler um 
Spendengelder beworben

Stiftungsvorstand Jürgen Möller übergibt 
die Auszeichnung an Birthe Scheck

Die SBV-Stiftung Helmut Schumann unterstützt auch in diesem Jahr Flensburger 
Grundschulen dabei, Wünsche der Schülerschaft zu erfüllen – direkt, unbürokra-
tisch und mit insgesamt knapp 10.000 Euro. Die Schülerinnen und Schüler haben 
mit fantasievollen Modellen für ihre Ideen geworben, unter anderem für eine 
Tischtennisplatte und ein Klettergerüst, für Hochbeete und Kopfhörer. Am 15. 
November haben die Stiftungsvorstände Jürgen Möller und Michael Ebsen in der 
Hohlwegschule die Spendenschecks zwischen 1.000 und 1.500 Euro übergeben.

Mitglied des Jah-
res: Birthe Scheck

Ende vergangenen Jahres bat die SBV-
Stiftung Helmut Schumann die Mit-
glieder der Genossenschaft, Menschen 
aus ihrem Umfeld vorzuschlagen, die 
sich über Gebühr für die Belange der 
Gemeinschaft einsetzen. Vorschläge ka-
men, der Stiftungsvorstand wählte aus 
und die Wahl fiel auf: Birthe Scheck.
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Alle sind 
willkommen

TSB-Sport für Menschen mit Behinderung

Spiele mit oder ohne Ball, auf jeden Fall mit viel Spaß an 
der Bewegung: Das steht ganz klar im Vordergrund, wenn 
sich Menschen mit Behinderung freitags für eine Stunde in 
der Waldschule (Waldstraße 44) treffen und das Angebot 
des TSB Flensburg wahrnehmen. Der lizenzierte Sportlehrer 
Jannik Berndt leitet die Sportgruppe an, vermittelt den Teil-
nehmenden ein Gemeinschaftsgefühl und hilft ihnen dabei, 
ihre motorischen Fähigkeiten zu verbessern. Außerdem 
bietet der Kurs eine willkommene Abwechslung im Alltag. 
Und wer im Sport neue Fähigkeiten erlernt und bestimmte 
Ziele erreicht, stärkt damit sein Selbstwertgefühl. Das gilt 
für Menschen mit oder ohne Behinderung gleichermaßen.

Eine Teilnahme ist als TSB-Mitglied oder mit einer Ver-
ordnung für Rehasport möglich. Kontakt: jannik.berndt@
tsb-flensburg.de

Gymnastik & Fitness

Anja Mellenthin-Geschke
Wirbelsäulengymnastik · Fitnesszirkel · Pila-
tes Body and Mind · Easy Step & BBP · Yoga · 
Fit am Morgen · Fit für alle · Outdoor Sport
Tel 0461 16040-0 · Geschäftsstelle 
anja.mellenthin-geschke@tsb-flensburg.de

Tanz

Jennifer Bohnert
Kiddy Dance · Tänzerische Früherziehung
Hip-Hop Dance · Ballett · Jazz-Mix
Tel 0461 16040-0 · Geschäftsstelle 
jenny.bohnert@tsb-flensburg.de

Sport & Gesundheit

Wirbelsäulengymnastik 
Lungensport · Yoga · Gefäßsport
QiGong · Seniorensport · Reha-Sport
Tel 0461 16040-0 · Geschäftsstelle 
info@tsb-flensburg.de

Kinder- & Kleinkinderturnen

Gabi Pflug
Erlebnisturnen · Spielplatzturnen 
Boden und Trampolin · Eltern-Kind-Turnen
Tel 0461 16040-0 · Geschäftsstelle 
gaby.pflug@tsb-flensburg.de

Sport – Spiel – Spaß

Caroline Schatz
Badminton · Klettern und Abenteuersport 
Outdoor Sport Kids · Klettern und Slackline 
Klettern und Fitness
Tel 0461 16040-0 · Geschäftsstelle 
caroline.schatz@tsb-flensburg.de

Das gesamte TSB-Angebot mit 
Ansprechpartnern und Zeiten:
www.tsb-flensburg.de
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Als sich noch alle Buchstaben an ihrem Ort befanden, stand dort 
eine sehr bekannte Zeile aus einem Kinderreim, der zu den Wo-
chen vor dem Weihnachtsfest passt. Ein starker Wind hat einige 
der Buchstaben jedoch davongeblasen, sie müssten wieder richtig 
platziert werden. Um welche Zeile handelt es sich?

Bitte schicken Sie die Lösung per E-Mail an tjuengling@sbv-flens-
burg.de oder per Post an SBV, Willi-Sander-Platz 1, Redaktion SBV-
Bote, 24943 Flensburg. Einsendeschluss ist der 10. Dezember 2023. 
Unter den Einsendungen mit der richtigen Lösung verlosen wir 
dreimal jeweils einen Gutschein im Wert von 30 Euro für „Peter 
Pane“ am Nordermarkt. Viel Glück!

In der Juliausgabe unseres SBV-Boten hatten wir danach 
gefragt, wie Staubsauger auf Plattdeutsch heißt. Zur 
Auswahl stand neben den Begriffen „Rundstück“, „Hut-
schefiedel“ und „Plüschmors“ das wunderschöne Wort 
„Huulbessen“, direkt übersetzt: Heulbesen. Das war die 
richtige Lösung, die zahlreiche Mitglieder auch wussten. 

Per Los haben wir unter den Einsendern drei Gewin-
ner ermittelt: Kurt Hartung, Anja Helmer und Verena 
Lorenzen. Zu gewinnen gab es jeweils einen 30-Euro-
Gutschein für das Restaurant „Viva“ in der Roten Straße. 
Herzlichen Glückwunsch und guten Appetit!

Rätseln und gewinnen 

Verwehte Buchstaben

Lösung: „Huulbessen“

Kurt Hartung Verena LorenzenAnja Helmer
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Gina  
Lückenkemper 
Die schnellste Frau Europas.

Dauerhaft mtl.

€34 99

statt 44,99 €.

*

Gigabitschnell. 
Mega Aktion.

PŸUR Shop Flensburg
Jetzt Internet-Flatrate sichern.

Bismarckstraße 54
Di, Mi 10 – 18 Uhr, 
Do 14 – 20 Uhr, Fr 10 – 15 Uhr

Informieren und bestellen
pyur.com  |  030 25 777 111

* Pure Speed 1.000: Aktivierung: 49,99 €; Versand: 9,99 €; Deutschland Festnetz Flat: Anrufe ins deutsche Festnetz inkl.; Call by Call und Pre-Selection nicht möglich. Dauerhaft 34,99 € mtl.; 
Mindestvertragslaufzeit: 24 Monate; Kündigungsfrist: 4 Wochen; Verlängerungslaufzeit: 1 Monat; Der Dauerrabattpreis gilt nur für Haushalte, die in den letzten 3 Monaten keinen Vertrag, der 
Internet enthält mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten mit PŸUR hatten. Der Dauerrabattpreis gilt im Verhältnis zum Vergleichspreis bis zu dessen gesetzlich zulässiger Preisänderung. 
Nutzungsvoraussetzung: Anschluss an das Netz von einem Unternehmen der Tele Columbus Gruppe, die technische Verfügbarkeit und erforderliche Hardware (nicht im Vertrag enthalten). Das Angebot 
gilt, so lange die Produkte und Aktionspreise Bestandteil des aktuellen Produkt-Portfolios sind. 1.000 Mbit/s sind nicht in allen Anschlussgebieten verfügbar. Das Angebot ist nicht mit anderen Aktionen/ 
Angeboten (z.B. DSL-Wechsler-Angebot) kombinierbar. Alle Preise inkl. MwSt. Die Produkte werden ausschließlich für den privaten Gebrauch angeboten. Preisliste /aktuelle AGB: unter pyur.com. Anbieter: 
mit Tele Columbus AG iSd §§ 15 ff. AktG verbundene Unternehmen (aufgelistet: pyur.com/impressum); Werbeverantwortlicher: Tele Columbus AG, Kaiserin-Augusta-Allee 108, 10553 Berlin. Stand 6/2023.
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IHRE NR. 1
Bei Technik & Design

  Home Entertainment
  Mediensteuerungen 
  Reparaturservice 
  SAT- & Kabelanlagen 
  Eigene Fachwerkstatt 

ANLIEFERUNG, AUFBAU & 
ANSCHLUSS

IHR TECHNIKEINRICHTER
in Harrislee

Ranft & Goetze GbR, Wendorff in Harrislee
Am Markt 8 – 10  •  24955 Harrislee
T  0461 / 47 00 377  •  wendorff-ueharr@versanet.de
www.mediaathome-wendorff.de



BESTATTUNGEN

24-Stunden-Trauerhilfe  0461 31 44 40

Mürwiker Straße 132 · 24943 Flensburg
Telefon 0461 31 44 40 · info@stryi.de

www.stryi.de



Holm 22  |  24937 Flensburg  
Tel  0461 40 68 31-0  |  jep.de

  Kostenfreie  Parkplätze  
direkt vor der Tür im  

Parkhaus Südergraben 23

JAN-KAI JENSEN

Rechtsanwalt
DR. TORSTEN EMMERICH

Rechtsanwalt und Notar
DR. FRANK MARKUS DÖRING

Rechtsanwalt

DR. STEFAN MUNDT

Rechtsanwalt und Notar
JAN-HENDRIK THOMSEN

Rechtsanwalt
CLAUDIA ARNDT

Rechtsanwältin

Nutzen Sie 
Ihre Glasfaser   
und sparen 
Sie!

 

Tarif-Infos und Online-Auftrag auf
swfl-glasfaser.de

glasfaser ist grün

Ob für Homeoffice oder E-Learning, für den E-Sport 
oder Streaming – stabile und hohe Bandbreiten sind 
ein Muss. Mit unseren Förde-Flat-Tarifen bieten wir 
zuverlässiges Internet, Telefonie und auch TV für 
jeden Bedarf.

Buchen Sie einen Beratungstermin und nutzen 
Sie Ihren SBV-Vorteil: 

Ihre Ansprechpartnerin  
für SBV-Mitglieder ist  
gern für Sie da:
 
Doreen Lux
Privatkundenvertrieb  
Telekommunikation
Telefon: 0461 487-4550
E-Mail: service@swfl-glasfaser.de

 
Sparen Sie als SBV-Kunde die Einrichtungsgebühr
Geben Sie beim Online-Auftrag auf der Bestell- 
übersicht Ihren Gutschein-Code im Notizfeld ein.  
Die Einrichtungsgebühr wird Ihnen auf der Auftrags-
bestätigung abgezogen. 

   Ihr Gutschein-Code: sbv-swfl-012023



STARKES TEAM. STARKE LEISTUNGEN.
Erstklassig. Seit über 70 Jahren.

Hans Sack GmbH & Co. KG   •   Neustadt 51a   •   24939 Flensburg   •   info@hanssack.de   •   www.hanssack.de



Seit über 25 Jahren!

ANZEIGE

Marie-Curie-Ring 1 | 24941 Flensburg | Tel. 0461 - 14 10 9-0 | Fax 0461 - 14 10 9-90 | info@jensen-emmerich.de | www.jensen-emmerich.de

Ihre Berater – 
zuverlässig, spezialisiert, engagiert.

Dr. Torsten Emmerich
Rechtsanwalt und Notar

Jan-Kai Jensen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Dr. Jürgen Krüger
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Ulrike Otter
Rechtsanwältin
Dolmetscherin für Dänisch und
Schwedisch

Dr. Frank Markus Döring
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Gewerblichen
Rechtsschutz
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Hans Köster
Rechtsanwalt

Christoph Andresen
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Stefan Mundt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Handels- und
Gesellschaftsrecht

Finn Witt
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Miet-und 
Wohnungseigentumsrecht

Kooperationspartner 
Volker Hiller
Dipl.-Phy.-Ing. (TH)
Zugelassener Vertreter vor dem 
Europäischen Patentamt

JEEM_1300_PP_005 Aktualisierung Anzeige SBV  FAB 05022013.indd   1 13.02.13   07:37

Unser Blick gilt dem Service:
Persönlich für Sie vor Ort

Es ist uns wichtig, für unsere Kunden persönlich da zu 
sein. Als Ansprechpartner und für Ihre Beratung stehen 
wir Ihnen daher mit über 1.200 Mitarbeitern deutsch-
landweit zur Verfügung. Gemeinsam finden wir 
maßgeschneiderte Lösungen.
KALORIMETA Flensburg-Kiel, 
Ingo Loeck GmbH • Friesische Str. 68 
24937 Flensburg
Fon 0461-96701
info@kalo-loeck.de
www.kalorimeta.de

KALORIMETA Flensburg-Kiel, 
Ingo Loeck GmbH • Friesische Str. 68 

KALO-11-0018_GBL_Loeck_88x122.indd   1 04.05.11   11:21

SBV-Gewinnspiel – Hätten Sie’s erkannt?
Unsere Fotografin hat sich auf Motivsuche beim SBV gemacht und nachstehendes 
interessantes Detail eingefangen.

Erkennen Sie das obere Bild und wissen Sie, was es zeigt?
Dann senden Sie Ihre Antwort bis zum 30. August 2013 per E-Mail an mweiss@sbv-flensburg.de oder per Post an 
SBV-Flensburg, Redaktion SBV-Bote, Willi-Sander-Platz 1, 24943 Flensburg. Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir diesmal drei Gutscheine von Sense of Nature „DAY-SPA“ in Höhe von je 25 Euro.

Die Lösung aus dem letzten 

Boten lautete „Tom“.
Drei Gewinner freuten sich über einen 30€-Gut-
schein von Sport Möller. Wir gratulieren herzlich!

Von links: Sport Möller-Mitarbeiterin Dobrina Wie-
mann, Bodo Franz, Hildegard Weller, Jörg Kähler
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Stillsitzen macht krank –  
Sitzen in Bewegung hält gesund!

 ■  Bewegung beim Sitzen 
erhöht Aufmerksamkeit 
und Leistungsfähigkeit

■  Stärkt den Rücken
■  Hält die Muskulatur aktiv
■  Regt den Gleichgewichts

sinn an
■  Erleichtert das Aufstehen
■  Wirkt Gelenkschmerzen 

entgegen
■  Macht jeden Tag Spaß

Staehling_88x122_I.indd   1 22.02.11   08:23



DACHDECKER- UND
BAUKLEMPNEREI- FACHBETRIEB

Gewerbegrund 8 · 24955 Harrislee · Telefax 0461 - 72919
www.dachdeckerei-wallot.de · service@dachdeckerei-wallot.de

Fassadenbau · Isolier- & Abdichtungsarbeiten
Beratung · Planung und Ausführung
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0461 - 72913

S O L A R T E C H N I K

Mürwiker Str. 28-30

24943 Flensburg

Verkauf   Instandsetzung   Wartung

- it GmbH
computer- und bürotechnik

Tel.: 0461 / 12007-50

mail: info@cbf-it.de

   Fax    Kopierer    Drucker    Server

Datensicherheit   Telekommunikation

www.cbf-it.de

Storage   Cluster   Hochverfügbarkeit

Das Leben ist wie eine Pusteblume.
Wenn die Zeit gekommen ist,

muss jeder alleine fliegen.

Inhaber und Bestatter: Nick Marquardsen
 

Mürwiker Straße 164 · 24944 Flensburg
E-Mail: info@bestattungen-marquardsen.de

www.bestattungen-marquardsen.de 
Telefon: 0461/40 68 59 59  

Feuerbestattungen · Seebestattungen · Erdbestattungen 
Bestattungsarten jeglicher Art · Bestattungsvorsorge

Hinterlegung von Treuhandkonten beim SBV und NOSPA

Vi taler dansk!



24 Stunden-Notdienst

0461 - 170 18

Gruppe I;D

Wir machen mehr aus Ihrem Bad!
Kostenlose Beratung zur Badneugestaltung 

oder zum Umbau, auf Wunsch Übernahme 

der Elektro- und Fliesenarbeiten, 

alles aus einer Hand.



Schulstraße 23 • 24966 Sörup • Kreis Schleswig-Flensburg
Telefon 04635 2942922 • Mobil 0173 2119990

www.soeruper-troedeltrupp.de • claus.foerster@hotmail.de

Hauhaltsauflösungen/Entrümpelungen/Umzüge
mit Wertanrechnung

• Häuser • Wohnungen • Dachböden
• Keller • Scheunen • gewerbliche Räume u.v.m.

Trödelmarkt
Bahnhofstraße 16 · 24966 Sörup

Mittwoch - Freitag
13.00 - 18.00 Uhr

Söruper Trödeltrupp

Wir räumen alles im Norden von Schleswig-Holstein z.B. in:
Flensburg, Husum, Schleswig, Kappeln und Umgebung



   November
„Bereit für den Advent“
Mittwoch, 29. November, 15 bis 17 Uhr. 
Adventskränze binden und weihnacht-
liche Gestecke basteln mit Roswitha 
Siefert. Es gibt Kaffee & Gebäck. 
Kostenbeitrag: 5 Euro. Anmeldung: 
sseemann@sbv-flensburg.de oder  
telefonisch unter 0461 31560-191.

Dezember
Online-Adventskalender
Am Freitag 1. Dezember, startet der  
Online-Adventskalender des SBV –  
mit 24 Fragen und 24 attraktiven Ge-
winnen unter www.sbv-flensburg.de.

Nikolausaktion/Lebendiger 
Adventskalender
Vom 27.11. bis 01.12. Abgabe von Stie-
feln am SBV-Empfang, Abholen am 
06.12. Anschließend „Lebendiger  
Adventskalender“ mit dem SBV-Vor-
stand ab 17 Uhr (s. Seite 26).

Weihnachtsmärchen
Sonntag, 10.12. „Das Dschungelbuch“ in 
der Niederdeutschen Bühne (s. S. 26).

Lebendiger  
Adventskalender
Dienstag, 12.12, im SBV-Nachbarschafts-
treff KommRein, Würstchen und Punsch 
ab 18 Uhr.

Adventsfeier im 360°
Dienstag, 12. Dezember, von 15 bis etwa 
17 Uhr – mit Liedern und Geschichten, 
Kuchen und Schmalzbrot. Kostenfrei. 
Bitte mit Anmeldung:  
sseemann@sbv-flensburg.de oder  
telefonisch unter 0461 31560-191.

Weihnachtliches  
Mitbring-Frühstück
Dienstag, 19. Dezember, 10 bis 11.30 
Uhr, im SBV-Gemeinschaftshaus 360°. 
Jede(r) bringt etwas für ein Büffet mit. 
Für Brot, Brötchen, Butter und Geträn-
ke sowie weihnachtliche Atmosphäre 
ist gesorgt. Anmeldung:  
sseemann@sbv-flensburg.de oder  
telefonisch unter 0461 31560-191.

Winterpause
Vom 22. Dezember 2023 bis 2. Januar 
2024 macht das SBV-Gemeinschafts-
haus 360° Winterpause.

Januar
SBV-Spareinrichtung
Am Dienstag, 2. Januar 2024, bleibt die 
Spareinrichtung des SBV geschlossen. 
Grund dafür sind Jahresabschlussarbei-
ten.

Februar
Kinderfasching
Samstag, 10.02.2024, von 14 bis 17 Uhr, 
zusammen mit dem TSB in der SBV-
Halle (Elbestraße 20).

März
Frühlingserwachen
Am Samstag, 23. März, verteilen Aus-
zubildende des SBV an der Hafen  spitze 
und in der Innenstadt Blumen an  
Passanten.
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HIER IST IHR GELD MEHR WERT
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Festzins Sparbuch:
Mindesteinlage 2.500 Euro

1 Jahr 2,50 % p.a.
2 Jahre 2,60 % p.a.
3 Jahre 2,80 % p.a.
4 Jahre 3,10 % p.a.
5 Jahre 3,20 % p.a.
7 Jahre 3,70 % p.a.

Wachstums Sparbuch:
Mindesteinlage 2.500 Euro

1. Jahr 2,50 % p.a.
2. Jahr 2,60 % p.a.
3. Jahr 3,00 % p.a.
4. Jahr 3,50 % p.a.
5. Jahr 3,80 % p.a.
6. Jahr 3,90 % p.a.
7. Jahr 4,00 % p.a.
8. Jahr           4,20 % p.a.

Klassik Sparbuch: 1,10 % p.a.*

Junior Sparbuch:

bis 2.500,00 Euro / 1,35 % p.a.*
ab 2.500,01 Euro / 1,10 % p.a.*

*variable Verzinsung
  Stand: 1. August 2023


